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Wer sind die Teilnehmer? 
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Die Teilnehmerstruktur deckt die wichtigsten Branchen adäquat ab. 

Teilnehmerstruktur 

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40% 45%

Stückorientiert

Prozessorientiert

Public Sector / Bildung

Finanzdienstleistungen

Allg. Dienstleistungen

Single Choice (n=341)
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Die eine Hälfte der Teilnehmer kommt aus Unternehmen mit weniger als 1.000 
Mitarbeitern, die andere aus Unternehmen mit mehr als 1.000. 

Teilnehmerstruktur 

0%

2%

4%

6%

8%

10%

12%

14%

16%

Single Choice (n=331) 
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Teilnehmer auf allen Hierarchieebenen sind vertreten.  
Die Hälfte arbeitet auf der Ebene Abteilungsleiter oder Teamleiter. 

Teilnehmerstruktur 

0%

5%

10%

15%

20%

25%

30%

Vorstand / Geschäftsführer
(oder vergleichbar)

Hauptabteilungsleiter /
Direktor (oder
vergleichbar)

Abteilungsleiter (oder
vergleichbar)

Gruppen- / Teamleiter
(oder vergleichbar)

Sachbearbeiter (oder
vergleichbar)

Nicht zuordenbar

Single Choice (n=337) 
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Deutschland, die Schweiz und Österreich sind in etwa proportional zu der 
Einwohnerzahl vertreten. 

Teilnehmerstruktur 

Land Prozentzahl 

Deutschland 76,70 % 

Österreich 6,49 % 

Schweiz 4,72 % 

Osteuropa 2,95 % 

Amerika 1,77 % 

BeNeLux 0,59 % 

Südeuropa 0,59 % 

Australien 0,59 % 

Sonstige* 4,72 % 

* Kolumbien, Mexiko und Slowenien  
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Wie ist BPM  
bei Teilnehmern verankert? 
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BPM ist eher auf der Business-Seite und auf operativer Ebene verankert. 

BPM im Unternehmen 

0%
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Single Choice (n=336) 
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BPM ist etwas mehr auf Performance ausgerichtet als auf Compliance. 

BPM im Unternehmen 
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Single Choice (n=329) 
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Eine dedizierte BPM-Einheit existiert nur bei etwa ¼ der Unternehmen. 
Eine Rolle „Gesamtverantwortung BPM“ ist nur in 1/3 der Unternehmen etabliert. 

 

BPM im Unternehmen 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Eine Rolle, die die Gesamtverantwortung für alle Prozesse inne hat. (n=350)

Rollen für Personen, die die Verantwortung für einzelne Hauptprozesse inne
haben. (n=350)

Rollen für Personen, die fachliche Aufgaben in Prozessen wahrnehmen. (n=350)

Eine Rolle für Personen, die Prozesse modellieren, analysieren und verbessern.
(n=350)

Eine Rolle, die die Konzepte des Prozessmanagements für die Unternehmung
etabliert und weiterentwickelt. (n=350)

Es gibt eine dedizierte Organisationseinheit, die sich mit den Belangen des
Prozessmanagements befasst. (n=350)

Ja Nein
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Wenn BPM-Einheit existiert, dann übernimmt sie eher Servicefunktionen und 
weniger Kontrollfunktionen. 

BPM im Unternehmen 

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

stimme
vollständig

zu

stimme
teilweise zu

neutral lehne
teilweise ab

lehne
vollständig

ab

Diese Organisationeinheit übernimmt Compliance- und
Controllingaufgaben für das Prozessmanagement. (n=101)
Diese Organisationeinheit übernimmt Service- und
Unterstützungsaufgaben für das Prozessmanagement. (n=101)
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Wie beurteilen Sie folgende Aussagen zur Prozessorientierung Ihres 
Unternehmens? 

 

Prozessorientierung 

0%

5%

10%

15%

20%

25%

30%

35%

40%

sehr starke
Prozessorientierung

starke
Prozessorientierung

mittlere
Prozessorientierung

schwache
Prozessorientierung

sehr schwache
Prozessorientierung

Wie stark ist die Prozessorientierung Ihres Unternehmens? 
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Wie beurteilen Sie folgende Aussagen zur Unternehmenskultur Ihres 
Unternehmens? 

 

Unternehmenskultur 

0%

5%

10%

15%

20%

25%

30%

35%

40%

45%

sehr starke
Hierarchiekultur

starke Hierarchiekultur mittlere Hierarchiekultur schwache
Hierarchiekultur

sehr schwache
Hierarchiekultur

Wie stark ist die hierarchische Kultur Ihres Unternehmens? 
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Hierarchische Unternehmen haben eine stärkere Prozessorientierung. 

Prozessorientierung und Hierarchie 

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

sehr starke
Prozessorientierung

starke
Prozessorientierung

neutral schwache
Prozessorientierung

sehr schwache
Prozessorientierung

Prozessorientierung 

Hierarchische Unternehmenskultur
(n=158 Zustimmung)

Hierarchische Unternehmenskultur
(n=62 Ablehnung)
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Welche Ziele werden verfolgt? 
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Klassische Performance-Ziele stehen für BPM im Vordergrund. 
Kosten sind erst auf Platz 5 der abgefragten 12 Ziele. 

Ziele des Prozessmanagements 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Unterstützung von Outsourcing (n=399)

Erschließung neuer Geschäftsmodelle (n=401)

Management von IT-Systemen (n=397)

Unterstützung der Automation (n=397)

Unterstützung digitale Transformation (n=398)

Entwicklung einer prozessorientierten Organisation (n=403)

Erfüllung regulatorischer Anforderungen (n=399)

Einsparung von Kosten (n=402)

Prozessharmonisierung (n=403)

Steigerung der Kundenzufriedenheit (n=403)

Erhöhung der Transparenz (n=403)

Verbesserung der Qualität (n=402)

sehr wichtig

eher wichtig

neutral

eher unwichtig

sehr unwichtig

sortiert nach Summe "sehr 
wichtig" und "eher wichtig" 
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Bei regulatorischen und qualitätsbezogenen Zielen 
ist die Zielerreichung am höchsten, allerdings nur bei 50% eher erreicht. 

Zielerreichung des Prozessmanagements 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Erschließung neuer Geschäftsmodelle (n=376)

Unterstützung von Outsourcing (n=379)

Unterstützung digitale Transformation (n=379)

Entwicklung einer prozessorientierten Organisation (n=389)

Einsparung von Kosten (n=392)

Unterstützung der Automation (n=378)

Management von IT-Systemen (n=379)

Prozessharmonisierung (n=392)

Erhöhung der Transparenz (n=395)

Steigerung der Kundenzufriedenheit (n=389)

Verbesserung der Qualität (n=392)

Erfüllung regulatorischer Anforderungen (n=383)

vollständig erreicht

eher erreicht

teils teils

eher nicht erreicht

gar nicht erreicht

sortiert nach Summe 
"vollständig erreicht" 
und "eher erreicht" 
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Der Grad der Zielerreichung fällt hinter die Wichtigkeit der Ziele zurück, 
außer für regulatorische Ziele und für Outsourcing. 

Zielerreichung des Prozessmanagements 

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

Wichtigkeit der Zielerreichung

Grad der Zielerreichung

n von 378 bis 434  
Zusammenfassung von 
sehr wichtig & eher 
wichtig / vollständig 
erreicht & eher erreicht  

Regulatorische 
Anforderungen 

Outsourcing 

Automation 

IT-Management 

Hohe Zielerreichung 
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BPM und Ziele in Branchen 
Die Wichtigkeit von BPM-Zielen ist branchenabhängig. 

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

sehr wichtig eher wichtig neutral eher unwichtig sehr unwichtig

Wie wichtig ist die Erreichung der Erfüllung regulatorischer Anforderungen für das 
Prozessmanagement in Ihrem Unternehmen? 

Pharma (n=12)

andere Branchen (n=386)
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Wie wird BPM beurteilt? 
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Die wichtigsten BPM-Erfolgsfaktoren sind Mitarbeiter, Management und 
Organisation. 

 

BPM-Erfolgsfaktoren 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Explizite Strategieunterstützung (n=348)

Prozessorientierte Informationssysteme (n=348)

Geeignete Methoden (n=347)

Explizite Managementunterstützung (n=349)

Unterstützende Unternehmenskultur (n=350)

Transparente interne Kommunikation (n=348)

Definierte Zuständigkeiten (n=349)

Kompetente Mitarbeiter (n=349)

sehr wichtig

eher wichtig

neutral

eher unwichtig

sehr unwichtig

sortiert nach Summe 
"sehr wichtig" und "eher 
wichtig" 
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Die größte Herausforderung für BPM beziehen sich auf die organisatorische 
Umsetzung von Veränderungen. Management-Unterstützung ist ein Engpass! 

 

BPM-Herausforderung 

Veränderungs-
bereitschaft der 

Mitarbeiter  
13 %  

Mangelhafte 
Unterstützung 

durch 
Führungskräfte 

15 % 
 

 
Prozess-

dokumentation/ 
Einheitlichkeit 
der Prozesse  

14 % 
 

 
Aufbau- 

organisation/ 
Unternehmens-

kultur 
14 % 

 

Mangel an 
Ressourcen-
verfügbarkeit 

8 %  

Falsches 
Verständnis 

BPM 
5 % 

 
Fachbereichs-
übergreifende 

Kommunikation/ 
Kooperation 

13 % 
 

Digitale 
Trans-

formation 
3 % 

Nicht ausreichende 
Kundenorientierung 

1 % 

Bürokratische 
Rahmen-

bedingungen 
1 % 

n=222 
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Die geringe Zufriedenheit mit Digitaler Transformation, Prozessautomation und Six 
Sigma deutet auf Verbesserungspotenziale hin. 

Zufriedenheit mit Managementansätze 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Six Sigma (n=317)

Prozessautomatisierung (n=355)

Digitale Transformation (n=343)

Lean-Management (n=338)

Agile Methoden (n=332)

IT-Management (n=357)

Prozessmanagement (n=359)

Qualitätsmanagement (n=358)

Projektmanagement (n=360)

Compliancemanagement (n=344)

sehr zufrieden

eher zufrieden

teils teils

eher unzufrieden

sehr unzufrieden

sortiert nach Summe "sehr 
zufrieden" und "eher 
zufrieden" 
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Die Integration der Managementansätze ist eher gering. 

Integration der Managementansätze 

0%

5%

10%

15%

20%

25%

30%

35%

40%

45%

vollständig
integriert

eher integriert teils teils eher isoliert vollständig isoliert

Single Choice (n=357) 
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BPM ist oft nicht einheitlich aufgesetzt und verschiedene Dokumentationssysteme 
sind im Einsatz. 

Einheitlichkeit des BPM 

0%

5%

10%

15%

20%

25%

30%

stimme
vollständig

zu

stimme
teilweise zu

neutral lehne
teilweise ab

lehne
vollständig

ab

 Single Choice (n=349) 

0%

5%

10%

15%

20%

25%

30%

1
System

2
Systeme

3
Systeme

4
Systeme

5
Systeme

6 bis 10
Systeme

mehr als
10

Systeme

Single Choice (n=324) 

BPM wird in unserem Unternehmen 
einheitlich eingesetzt 

Wie viele Systeme zur Prozess-
dokumentation werden genutzt? 
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BPM und Erfolg 
Erfolgreiche Unternehmen sind auch mit ihrem BPM zufriedener. 

0%

5%

10%

15%

20%

25%

30%

35%

40%

sehr zufrieden eher zufrieden teils teils eher unzufrieden sehr unzufrieden

Wie zufrieden sind Sie mit Prozessmanagement in Ihrem Unternehmen?  

Erfolgreich* (n=216)

Nicht Erfolgreich* (n=38)

*Erfolgreich: Angaben der Teilnehmer, die angaben „stimme vollständig zu“ oder „stimme teilweise zu“ (n=217) Nicht erfolgreich: Angaben der Teilnehmer, 
die angaben „lehne teilweise ab“ oder „lehne vollständig ab“ (n=39) 
bezogen auf die Aussage: „Unser Unternehmen ist erfolgreicher als andere Unternehmen der Branchen.“ 
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Fehlerkultur 
Eine positive Fehlerkultur scheint mit BPM-Zufriedenheit zusammenzuhängen. 

0%

5%

10%

15%

20%

25%

30%

35%

40%

45%

50%

sehr zufrieden eher zufrieden teils teils eher unzufrieden sehr unzufrieden

Wie zufrieden sind Sie mit dem Managementansatz Prozessmanagement in Ihrem 
Unternehmen? 

Fehler werden als Chance zum Lernen
verstanden  (n=138 ).

Fehler werden nicht als Chance zum
Lernen verstanden (n=122 ).
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Wie spielen  
BPM und IT zusammen? 
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0%

5%

10%

15%

20%
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30%

35%

40%

Ja

(n=369), die 
einen Item mit 
Ja beantwortet 
haben) Multiple 
Choice 

Softwarelebenszyklus 

Initiierung / 
Analyse 

Entwurf / 
Pflichtenheft 

Implementierung Test & Einführung Betrieb & Wartung Spezifikation 
/ Lastenheft 

32 

BPM unterstützt frühen Phasen des Software-Lebenszyklus sehr unterschiedlich. 

BPM und Software-Lebenszyklus 

Übergreifende 
Aufgaben: 

 
Authorisierungskonz

ept 
17% Ja 

 
Rückverfolgung 

(Traceability) 
18% Ja 

 
Change Control 

22% Ja 
 

Risikomanagement 
26% Ja 

 
Management von 

Arbeitsanweisungen 
31% Ja 
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Wie entwickelt sich BPM? 
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BPM ist bereits deutlich wichtiger geworden. 

BPM in der Vergangenheit 

0%

5%

10%

15%
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30%

35%

40%

45%

50%

stark zunehmende
Wichtigkeit

gering zunehmende
Wichtigkeit

neutral gering abnehmende
Wichtigkeit

stark abnehmende
Wichtigkeit

Single Choice (n=338) 
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Die Nutzungsintensität von BPM schwankt. 

BPM und Schwankungen 

0%

5%

10%

15%

20%

25%

30%

35%

40%

45%

50%

sehr starke
Schwankung

starke Schwankung mittlere
Schwankung

geringe
Schwankung

keine Schwankung
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BPM ist wichtig und wird noch wichtiger. Für 85% der Teilnehmer hat BPM zukünftig 
hohe Bedeutung (zu 63% hohe BPM-Bedeutung heute). 

Wichtigkeit des BPM 
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Digitalisierung ist sehr wichtig für die Geschäftsmodelle in vielen Unternehmen.  

 

Trendthemen 
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Digitalisierung und Industrie 4.0 sind starke Treiber für die Wichtigkeit von BPM. 

BPM und Trendthemen 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

BPM wird durch Cloud-Computing wichtiger (n=341)

BPM wird durch Big Data wichtiger (n=342)

BPM wird durch Industrie 4.0 wichtiger (n=343)

BPM wird durch Digitalisierung wichtiger (n=348)

stimme vollständig zu

stimme teilweise zu

neutral

lehne teilweise ab

lehne vollständig ab

sortiert nach Summe 
"stimme vollständig zu" 
und "stimme teilweise zu" 



www.process-and-project.net/BPM-Compass  |  © BPM-Labor  |  Prof. Dr. A. Komus  |  Prof. Dr. A. Gadatsch  |  Prof. Dr. J. Mendling 39 

Allen „Trendthemen“ wird positive Wirkung auf das BPM zugerechnet. 
Dies gilt überproportional für Industrie 4.0. 

 

Bedeutung und BPM-Wichtigkeit 
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Quintessenz 
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1. BPM ist wichtig und wird noch wichtiger. 

2. Digitalisierung und Industrie 4.0 sind Treiber für mehr BPM und verstärken die 
Bedeutung von BPM für die Unternehmen. 

3. Die Wichtigkeit von BPM ist zwar immer wieder betont, aber die Umsetzung 
gelingt nach 25 Jahren BPM-Erfahrung oft nur ansatzweise und isoliert 

4. Ausgewogenheit von Strategie und operativer Umsetzung muss verstärkt 
werden, aktuell noch starker Fokus auf operativen Themen wie Dokumentation 
und Automatisierung 

5. Managementansätze sind wenig integriert 

6. BPM ist erfolgreich, wenn Fehlerkultur etabliert und Kennzahlen genutzt werden 

Quintessenz 
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SAVE THE DATE 
 

30. Mai 2017 
10. Praxisforum Prozess- und IT-Management 

www.praxisforum.eu 
 

31. Mai 2017 
2. Praxiswerkstatt Agilität und Digitalisierung 

www.praxiswerkstatt.eu 
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